
Scheibenberg. Die Vollmann-
Gruppe stärkt ihren Standort in
Scheibenberg. Nach der Schließung
eines Werks in Hohenlockstedt bei
Hamburg wird ein Großteil der
Produktionsanlagen von dort ins
Erzgebirge verlagert. Elf riesige Pres-
sen, mit denen Metall-Spezialteile
für die Automobilindustrie gefertigt
werden, sind auf das Firmengelände
gebracht worden. Die letzte wird in
diesen Tagen aufgebaut. Inklusive
einer bereits fertig gestellten neuen
Halle werden zirka 3 Millionen Eu-
ro in die Umstrukturierung inves-
tiert. Laut Werksleiter Mathias
Brandt soll sie bis Jahresende abge-
schlossen sein.

Natürlich habe sich die allgemein
schwierige Lage auch auf die Voll-
mann (Sachsen) GmbH & Co. KG
ausgewirkt, sodass zehn Beschäftigte
die Kündigung erhielten. „Das Auf-
tragsvolumen ist zunächst um zirka
ein Drittel zurückgegangen“, erläu-
tert Brandt. Jedoch könne der erzge-
birgische Firmenstandort nun von
der Übernahme der Produktion aus
Hohenlockstedt profitieren. Das glei-
che das Defizit aus. Denn die neuen
Maschinen ermöglichen es, zusätz-
liche Spezialteile herzustellen. Dies
geschieht mit einer Presskraft von bis
zu 630 Tonnen. Daher seien nun auch
entsprechende Fachkräfte eingestellt
worden. Trotz Wirtschaftskrise und
zeitweiser Kurzarbeit ist die Stamm-
belegschaft in Scheibenberg dadurch
um 25 auf 220 Beschäftigte gewach-
sen. „Insgesamt soll sich die Zahl um
etwa 40 erhöhen“, so Brandt.

Die Produktpalette des Unter-
nehmens ist groß. Der Schwerpunkt
liegt auf dem Bereich Stanz- und
Umformtechnik, in dem bislang

jährlich etwa 8000 Tonnen Stahl als
Rohmaterial verarbeitet worden
sind. Diese Menge soll künftig auf
mehr als 15.000 Tonnen wachsen.
Gefertigt wird vor allem Zubehör
für die Automobilindustrie – etwa
Teile für Fahrwerke und Stoßdämp-
fer sowie Motorlager und Getriebe-
abdeckungen. „Sie kommen bei vie-
len Herstellern zum Einsatz  – das
reicht von Daimler bis Hyundai“,
sagt Mathias Brandt. Auch die Taka-
ta-Petri AG, die im benachbarten El-
terlein ein Werk betreibt und dort
Airbags herstellt, gehört zu den
Kunden. „Die meisten haben ihren
Sitz in Deutschland, produzieren
aber in der ganzen Welt“, fügt der
Werksleiter hinzu. Daher werde in
zahlreiche Länder geliefert. Zwei
Groß-Abnehmer gehören mit Paul-
mann und Brilliant zudem zur
Leuchtenindustrie. Die Produktion
für diesen Bereich hat in Scheiben-
berg jedoch seit dem Ende der 1990-
er Jahre mehr und mehr an Bedeu-
tung verloren.

Bei der Vollmann (Sachsen)
GmbH & Co. KG, die 2008 einen Um-
satz von zirka 20 Millionen Euro er-
zielt hat, werden auch die Werkzeuge
für die spätere Fertigung konstruiert
und gebaut. Solch eine Entwicklung
könne bis zu 200.000 Euro kosten. Ein
weiteres Plus sei die Möglichkeit,
kunststoffummantelte Metall-Teile
herzustellen. Diese Kombination ge-
be es nicht oft aus einer Hand. Daher
sieht Mathias Brandt den Standort
trotz Wirtschaftskrise gut aufgestellt.
Zudem konnte das Unternehmen, das
derzeit elf junge Leute ausbildet, von
der  Abwrackprämie und der damit
gesteigerten Nachfrage nach Neuwa-
gen profitieren. „Läuft diese aus, rech-
nen wir jedoch mit einer Verschlech-
terung der Lage.“

Vollmann-Gruppe verlagert Spezialpressen aus dem Norden nach Scheibenberg  – In Umstrukturierung und neue Halle fließen 3 Millionen Euro

Produktion wächst dank elf riesiger Kraftpakete
Von Annett Honscha

Torsten Lehmann (l.) und Uwe Keller gehören zu den 220 Beschäftigten der Vollmann-Gruppe in Scheibenberg.
Dort werden vor allem Metallteile für die Automobilindustrie hergestellt, die beispielsweise für Fahrwerke oder
Stoßdämpfer benötigt werden. Durch die neuen Pressen wächst auch die Produktpalette.  –Foto: Brigitte Streek

Die Unternehmensgruppe Voll-
mann beschäftigt derzeit zirka
500 Mitarbeiter an vier Standorten
in Deutschland: Gevelsberg, Rem-
scheid, Welzow und Scheibenberg.
Hergestellt werden vor allem Me-
tall- und Kunststofferzeugnisse für

die Automobilindustrie. Wichtigs-
ter Rohstoff ist Stahl. Davon werden
nach Unternehmensangaben jähr-
lich zirka 35.000 Tonnen verarbei-
tet. Die Firmengeschichte begann
1911, als Otto und Adolf Vollmann
in Gevelsberg mit der Fabrikation
von Metallwaren und Glühbirnen-
Fassungen starteten. 1995 wurde

die Betriebsstätte der Firma Nier
Umformtechnik in Scheibenberg
übernommen. Vor der Wende ge-
hörte diese zu den Barkas-Werken
Karl-Marx-Stadt. Begonnen hatte
die Geschichte des Standorts aber
schon 1875 mit der Göthel-Fabrik,
in der zunächst Kleineisenwaren
hergestellt wurden. (aho)

STICHWORT

Vollmann-Gruppe

anzeige  
 

Der August ist mit Sternschnup-
pen reich gesegnet. Bekannt als
Perseiden. Sie „regnen“ aus dem
Sternbild Perseus auf die Erde.
Wie diese Woche wieder. Weit
verbreitet ist: Wer zufällig eine
Sternschnuppe am Nachthimmel
sieht, der hat einen Wunsch frei,
der angeblich in Erfüllung geht.
Sternschnuppe sehen, Augen
schließen, sich etwas wünschen,
aber keinem erzählen. Nur so
geht’s. Alles allerdings ohne Ge-
währ. Na, ja. Den Sternen ist das
bestimmt Schnuppe. (sk)

GLÜCK AUF

Baufirma Bögl plant
Windkraftanlagen
Elterlein. Das Bauunternehmen
Max Bögl will auf seinem Firmen-
gelände im Elterleiner Gewerbe-
gebiet zwei große Windkraftanla-
gen errichten. Darüber hat Bür-
germeister Karl Weinhold den
Stadtrat informiert. Die Anlagen
sollen als Referenzobjekte für
Spannbetonunterteile dienen, die
Bögl speziell für derartige Wind-
räder produzieren will. Einige
Stadträte sehen das Vorhaben kri-
tisch: Es gebe einen länger zu-
rückliegenden Grundsatzbe-
schluss, der die Genehmigung
von Windkraftanlagen im Stadt-
gebiet generell nicht zulasse. Hin-
zu kommt, dass nach Weinholds
Worten noch ein weiteres Unter-
nehmen die Aufstellung zweier
Windräder plant. Abstimmen
werden die Stadträte erst in ihrer
nächsten Sitzung. (pet)

Polizei findet bei
Kontrolle Diebesgut
Annaberg-Buchholz. Ein ver-
meintlicher Auto-Einbrecher ist
einer Polizeistreife auf der B 95 ins
Netz gegangen. Im Skoda des
20-jährigen Tschechen, der von
Annaberg-Buchholz nach Bären-
stein unterwegs war, fanden die
Beamten zwei neuwertige ausge-
baute Autoradios, ein neues Ra-
dio-Navigationssystem und zwei
mobile Navi-Geräte. Ein Großteil
konnte erst kurz zuvor begange-
nen Diebstählen zugeordnet wer-
den. So zum Beispiel aus einem
Auto in Marienberg sowie aus
mehreren Fahrzeugen eines Flö-
haer Autohauses. Ob der Mann als
Täter in Betracht kommt, wird
derzeit ermittelt. (sl)

NACHRICHTEN

In der nicht mehr ganz so warmen Luft
wechseln sich Sonne und Wolken ab.
Nur selten gibt es Schauer und Gewitter.
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DAS WETTER HEUTE

Annaberg-Buchholz. Einer 47-jähri-
gen Annaberger-Buchholzerin, die ih-
ren ehemaligen Schwiegervater we-
gen eines angeblichen sexuellen
Übergriffs angezeigt hatte, drohen
nun selbst rechtliche Schritte. Laut
Staatsanwalt kommt eine Anklage
wegen falscher Verdächtigung in Be-
tracht. Das ist das Ergebnis der Ver-
handlung gegen den vermeintlichen
Täter aus Schlettau. Er wurde am
Amtsgericht Annaberg vom Vorwurf
der versuchten sexuellen Nötigung
freigesprochen.

„In manchen Fällen bleibt trotz
Freispruchs ein Verdacht haften. In
diesem Fall handelt es sich aber nicht
um einen ,Freispruch zweiter Klasse‘.
Wir sind zu der Überzeugung gekom-
men, dass das Opfer gelogen hat“, er-
klärte der Richter bei seiner Urteilsbe-
gründung auch im Namen der beiden
Schöffen. Zeugenaussagen aus dem
Umfeld der Annabergerin hatten das
Gericht zu dieser Erkenntnis kom-
men lassen. Eine wichtige Rolle spiel-
te dabei die Tochter der 47-Jährigen,
die ihren Großvater entlastete und
stattdessen die Mutter in ein negati-

ves Licht rückte. Schon die Tatsache,
dass sich die Tat bereits Ende Januar
1998 abgespielt haben soll, weckte im
Nachhinein Zweifel. Schließlich
schwieg die Kreisstädterin nicht, wie
das andere traumatisierte Opfer oft
tun. Stattdessen erzählte sie seither
mehreren Personen, dass ihr damali-
ger Schwiegervater versucht habe, sie
zu vergewaltigen. Als sie nur mit ei-
nem Bademantel bekleidet aus der
Dusche kam, habe er sie auf ein Po-
dest gedrückt und wollte angeblich
ihren BH öffnen. Nur mit letzter Kraft
habe sie sich befreien können.

Diese Geschichte bekam auch der
Freund der Tochter zu hören. Als der
sich Ende 2008 ein Wortgefecht mit
dem 68-jährigen Großvater seiner Le-
benspartnerin lieferte, sagte er stark
alkoholisiert und aus der Wut heraus:
„Du machst ja nicht einmal vor dei-
ner Schwiegertochter halt.“ Der Be-
schuldigte wertete dies als Verleum-
dung und drohte mit dem Gang vors
Gericht. Dazu kam es auch, denn die
bei dem Streit anwesende Schwieger-
tochter erstattete am nächsten Tag
tatsächlich Anzeige.

Als Motiv für den Gang zur Polizei
sah das Gericht aber nicht Vergehen

des Angeklagten, sondern Rachege-
lüste und die Gier nach Geld an. Der
Kauf eines Hauses, zu dem der Ange-
klagte seinem Sohn und dessen Frau
einst riet, verursachte Schulden, die
bis heute nicht abgezahlt sind. Mitt-
lerweile hat sich das Paar sogar ge-
trennt. „Vielleicht hat sie mir das
übelgenommen. Angeblich hätte ich
sie zum Kauf gedrängt, doch das
stimmt nicht“, so der Angeklagte.

Ausschlaggebend für den Frei-
spruch waren die Angaben der Toch-
ter des vermeintlichen Opfers: „Mei-
ne Mutter hat mir von der angebli-
chen Tat in mehreren Versionen er-
zählt, aber ich habe ihr nie geglaubt.
Wieso hat sie sich denn sonst selbst
von Opa weiter zur Arbeit fahren las-
sen oder zugelassen, dass er mich zur
Disco bringt.“

Das Mädchen ging sogar noch
weiter. „Seither redete sie von finan-
zieller Entschädigung. Auch von
mir hat sie sich schon einfach so
Geld genommen. Ich habe kein Ver-
hältnis mehr zu meiner Mutter“,
sagte die 21-Jährige unter Tränen.
Diesen glaubte das Gericht mehr als
denen der Mutter, die mit feuchten
Augen eine Aussage verweigerte.

Schlettauer vom Vorwurf versuchter sexueller Nötigung freigesprochen – Schwiegertochter droht Anklage

Gericht glaubt vermeintlichem Opfer nicht
GERICHTSREPORT

Von Andreas  Bauer

Ehrenfriedersdorf/Geyer. Die Sa-
nierung des Damms am Greifen-
bachstauweiher kann 2010 begin-
nen. Sachsens Wirtschafts- und Ar-
beitsminister Thomas Jurk (SPD) hat
gestern bei einer Besichtigung der
Anlage einen Fördermittelbescheid
in Höhe von rund 3,6 Millionen Euro
übergeben. Die Gesamtkosten für das
Projekt, das bis Oktober 2012 abge-
schlossen werden soll, werden auf zir-
ka 4,21 Millionen Euro geschätzt.
Den Eigenanteil bringt der Zweckver-
band Greifensteingebiet auf, dem der
Kreis sowie die Städte Thum, Ehren-
friedersdorf und Geyer angehören.

Im Frühjahr 2010 werden zu-
nächst die Uferbereiche vor den Lie-
gewiesen verändert. Statt des bisheri-
gen abgestuften Einstiegs ins Wasser
ist eine reine Sandfläche vorgesehen,
erläutert Egbert Baltrusch, Geschäfts-
führer der Campingpark Greifenstei-
ne GmbH. Als Betreiber des Areals
betreut sie zugleich das Projekt

Damm-Sanierung. Die Arbeiten im
Uferbereich seien eine Konsequenz
daraus.

Der Bau an der Stau-Anlage selbst
soll ab 2010 abschnittsweise inner-
halb von drei Jahren erfolgen. „Wir
können ja nur zu einer unüblichen
Zeit richtig arbeiten  – zwischen Sep-
tember und April“, sagt Baltrusch.
Denn auf die Camper und Badegäste
soll Rücksicht genommen werden.

Geplant ist unter anderem, mehr
als 700 Löcher für Bohrpfähle zu set-
zen. Letztere werden aus Beton gegos-
sen und verschwinden im Damm-
Inneren. „Den Abschluss bildet eine
Kronenmauer mit Wellenumlenker“,
sagt Frank Nieren vom zuständigen
Planungsbüro. Somit soll das Bau-
werk eine Höhe von 8,8 Metern er-
reichen, 1,1 Meter mehr als jetzt. Da-
mit wird es an geltende Normen an-
gepasst. Innerhalb der Sanierung
wird auch ein Überlauf erneuert. Des-
sen Breite soll von 14 auf 20 Meter
wachsen, damit das Nass bei Hoch-
wasser schneller abfließen kann. 

Freistaat stellt rund 3,6 Millionen Euro Fördergeld bereit

Aufwendiger Bau an
Staudamm startet 2010

Von Annett Honscha

2789385-10-1

Ein himmlisch-kunterbunter Blumenstrauß zum „15.“
Samstag 15 Uhr – Sonntag 14 Uhr!

Aus dem Programm:
Motorkunstflug der Extraklasse XXL: Flying bulls
(CZ) – ehemals Sky box – Fallschirmspringen – Duo-
Pitts-Verbandskunstflug – Walter und Toni Eichhorn mit
ihren T-6-Brummern – Segelkunstflug – Pitts-Samson –

500 Pferde unter der Motorhaube – Jet-Modellflug –
Oldies: von Tante Ju bis Fieseler Storch und vieles mehr 
Technikschau – Rundflüge – Vergnügen auf dem
Festplatz mit tollen Attraktionen – Livemusik. 
Händler und Imbissbetriebe freuen sich auf Sie.

Infos: 0375 / 78 11 83 – www.acz.de – Das Volksfest rund ums Fliegen. Das Original. Nur in Zwickau.
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